
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 

INFORMATIONEN ZUR AUSRÜSTUNGSKONTROLLE 
 
 
 
Die Ausrüstungskontrolle vor den Wettfahrten der ÖJM 2024 findet statt: 
- am Sonntag, 25. August 2024, 10:00 bis 18:00 Uhr und 
- am Montag, 26. August 2024 – 10:00 bis 12:00 Uhr 
 
Optisegler*innen tragen sich bitte am Schwarzen Brett in den dafür vorgesehenen Listen 
für einen Timeslot für ihre Ausrüstungskontrolle ein.  
 
Der Messbrief ist bei der Registrierung vorzulegen. 
 
Folgende Positionen können neben anderen im Rahmen der Ausrüstungskontrolle 
überprüft werden: 
 

• Schwimmweste (PFD) – Regattawesten, die der Norm ISO-Norm 12402-5 
entsprechen - Auftrieb von min 50 N 

• Sichtkontrolle der Auftriebskörper und deren Befestigung (Optimist) 
• Segel – Erstvermessung am Segel angebracht (ausgenommen in Klassen 

wo nichts zu vermessen ist), Abstempeln bzw. paraphieren. 
• gültiger Messbrief für den Rumpf (ausgenommen Klassen die keinen 

Messbrief haben) 
 
Die Kontrolle weiterer Gegenstände ist auf Stichproben beschränkt. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass ein Boot, das diese Ausrüstungskontrolle 
besteht, nicht unbedingt auch problemlos bei einer Ausrüstungskontrolle bei inter-
nationalen Regatten bestehen muss. Hierfür können ggfs. weitere Vermessungszertifi-
kate erforderlich sein (Spieren, Schwert, Ruder, Buoyancytest etc). Um dafür ent-
sprechend vorbereitet zu sein, wird empfohlen mit einem Vermesser Rücksprache zu 
halten. 
 
Bitte um Beachtung, dass keine Erstvermessungen im Rahmen der Ausrüstungskon-trolle 
durchgeführt werden können. Diese sind allenfalls außerhalb der regulären Zeiten für die 
Ausrüstungskontrolle möglich und mit den Vermessenden zu vereinbaren. 
 
Der Bugbereich bzw. das gesamte erste Viertel des Rumpfes ist Veranstaltungs-
sponsoren (veranstaltender Club, OeSV) vorbehalten. Die Ausrüstungskontrolle kann nur 
absolviert werden, wenn der Bug frei von Sponsoren- oder Veranstaltungskauf-klebern 
ist. Ausgenommen sind Bootsnamen (muss so eingetragen sein), Klassenlogo der 
jeweiligen Klasse und das Herstellerlogo (Bootsmarke), wenn dieses im Bootskörper 
eingearbeitet ist. Eventuelle Vorgaben bzgl. der Anbringung des Veranstaltungsauf-
klebern sind zu berücksichtigen und werden im Rahmen der Registrierung bekanntge-
geben. 


